
 

 

 St. Johannes 
                Baptist Petershagen 

Mittwoch, 12.02. 
• 19:30 Gemeinsame Lahde 

Gemeinsame PGR-Sitzung für St. Joh. Bapt. Petersha-
gen und St. Maria Lahde 

Dienstag, 11.02. 
•  9:00 Paulinum 
 kfd Frauencafé und Secondhand-Shop,  
 Pfarrbücherei  geöffnet 
• 19:00 Paulinum 
 Treffen des Liturgiekreises  
 

Mittwoch, 12.02. 
• 15:00 Paulinum 
 Seniorentreff „Eine Reise durch Ostwestfalen in Bild 
 und Wort (Teil 1)“ 
 

Samstag, 15.02. 
• 14:00 bis 16:00 Paulinum 
 Secondhand-Basar für Baby– und Kinderkleidung, 
 -spielzeug, -bücher und großer Cafeteria mit Kuchen, 
 auch zum Mitnehmen.  
 

Sonntag, 16.02. 
• 11:00 Paulinum: Frühschoppen  

 
St. Paulus 

  
 St. Maria Lahde  

Sonntag, 09.02. 
• Nach der Hl. Messe! 

Herzliche Einladung zum Gemeindefrühstück,  
Gäste sind herzlich willkommen. 

 

Dienstag, 11.02.: 20:00 KV–Sitzung  
 

Mittwoch, 12.02. 
• 19:30 Gemeindehaus 

Gemeinsame PGR–Sitzung für St. Joh. Bapt. Petersha-
gen und  St. Maria Lahde 

 

Donnerstag, 13.02.: 14:30 Seniorentreff 

 
St. Ansgar 

Montag, 10.02.: 19:00 Gymnastik der Frauen 
 

Dienstag, 11.02.: 19:00 KAB Spielabend  
 

Mittwoch, 12.02.: 15:15 Club 77  
 
Sonntagsessen am 23.02. in St. Ansgar: 
Menü: Rahmgeschnetzeltes mit Salzkartoffeln oder Spätzle und 
Gemüsebeilage, Preis 7,50 €; Kartenvorverkauf am 09.02. und 
16.02. nach dem Gottesdienst oder telefonisch bei Frau Dam-
mann unter Tel. 0571 / 5093617 (bitte bis zum 19.02. anmel-
den ). 

Freitag, 14.02. 
• 16:00 - 19:00 Haus am Dom 

Kinder auf den Spuren vom Hl. Valentin 
Am 14. Februar ist Valentinstag. Wer ist eigentlich dieser 
Hl. alentin? Wir wollen etwas über Valentin erfahren und  
freuen uns auf einen kreativen Nachmittag mit Kindern im 
Vorschul- und Grundschulalter. Wenn wir Valentin ken-
nengelernt, gespielt und gebastelt haben, werden wir mit 
einem gemeinsamen Abendessen den Tag ausklingen 
lassen, Veranstaltung der DJK-Kids;  
Anmeldungen bis Donnerstag, 13. Februar, erbeten. 

• 19:30 Haus am Dom 
„Kurs Kentern - verliert Deutsch-
land das soziale Gleichge-
wicht?“; Ref. Dr. Jürgen Borchert, 
Veranstaltung des Katholischen 
Bildungswerkes in Kooperation mit 
dem Evangelischen Erwachsenenbildungswerk.  
Wie steht es in Deutschland um die „soziale Gerechtig-
keit“? Sind die Lasten zwischen Jung und Alt, zwischen 
Familien und Kinderlosen gerecht verteilt? Ist Deutsch-
land ein Paradies für Superreiche? Kehrt Deutschland zu 
einer Klassengesellschaft zurück? Mit diesen und ähnli-
chen Fragen setzt sich der Referent Dr. Jürgen Borchert, 
Sozialrichter und Autor des Buches „Sozialstaats-
dämmerung“, auseinander. Er fürchtet, dass der Sozial-
staat, der nach dem Krieg den Wiederaufbau grundgelegt, 
das Wirtschaftswunder erzeugt und die Demokratie stabi-
lisiert hat, „längst Vergangenheit“ ist. „Statt wie früher von 
oben nach unten verteilt er nun von unten nach oben um; 

die Probleme, Notlagen und Risiken, vor denen er eigent-
lich schützen soll, werden von ihm zunehmend selbst 
hervorgerufen!“ 

 

Samstag, 15.02. 

• 15:00 - 18:00 Haus am Dom 
Messdienertag der Messdiener des Pastoralverbundes. 
Anmeldungen bitte bei Jasmin Czaja 

• 16:00 Haus am Dom 
Party der Kolpingjugend „die geilste Party“,  
Rückfragen sind an Antonia Pasch zu richten. 

 

Sonntag, 16.02. 
• 15:00 Besuch im Sinnenpark Hille, Eickhorster Str. 12, 

Hille, Veranstaltung des Familienkreises der Kolpingsfa-
milie, mit Führung und Kaffeetrinken. Es sind noch eini-
ge wenige Plätze frei,  Anmeldung bei B. Viermann,  
Tel. 0571 / 54857. 

Samstag, 01.03. 
• 9:30 - 17:30 Katholische Bildungsstätte Bielefeld,  

Turnerstraße 4, 33602 Bielefeld  
Vortrag „Reise in das Mittelalter“´ 
In der Reihe „Brennpunkte der Theologie“ begibt sich die 
Katholische Bildungsstätte Bielefeld auf die Reise in das 
Hochmittelalter. Dr. Thomas Flammer von der Universität 
Münster wird die mittelalterliche Kirchengeschichte zum 
Leben erwachen lassen und schildern, wie eng die Ver-
flechtungen von Papst und Kaisertum waren, er führt ein 
in die Welt der Reformation und bringt die Neuaufbrüche 
des 11/12. Jahrhunderts zur Sprache. Er gibt einen Über-
blick über die wichtigsten Epochen, Themen Entwicklun-
gen und Problemkreise der Mittleren und Neueren Kir-
chengeschichte.  
Eine Anmeldung ist unter www.kbs-bielefeld.de möglich. 
Weitere Informationen auch unter KBS Bielefeld,  
Herr Gnida, Tel.: 0521 / 528152 0 

 

 

Pfarrnachrichten 

Nr. 5                           5. Sonntag im Jahreskreis  Vom 08. - 16.02.2014 

Kath. Pastoralverbund Mindener Land 

Evangelium: Matthäus 5,13-16 
 

Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben. Man zündet auch 
nicht ein Licht an und stülpt ein Gefäß darüber, sondern man stellt es auf den Leuchter; dann leuchtet es allen im 
Haus. So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel 
preisen. 

Kath. Pfarrämter: 
www.pv-mindener-land.de 
St. Gorgonius 
u. Petr. Ap. Dom  
Großer Domhof 10,  
32423 Minden  
�0571/83764-100 
pfarrbuero@dom-minden.de 
Geöffnet: Mo., Di. u. Fr.  
9:00 - 11:00 Uhr;  
Do. 9:00 - 13:00 u.  
14:00 - 17:00 Uhr 
 

St. Paulus:  
Wettinerallee 31A,  
32429 Minden,  
�0571/51386 
pfarrbuero@stpaulus-minden.de 
Geöffnet: Di., Mi. 
9:00 - 11:30 Uhr u.  
Do. 14:30 - 17:00 Uhr 
 

St. Ansgar: 
St. Ansgar-Str. 6,  
32425 Minden 
�0571/83764-100 
pfarrbuero@dom-minden.de 
Geöffnet: Do. 10:00 - 12:00 Uhr 
 

St. Maria Lahde:  
Schulstr. 7,  
32469 Petershagen  
�05702/9420 
st.maria@teleos-web.de 
Geöffnet: Di. u. Do.  
9:00 - 12:00 Uhr 
 

St. Joh. Baptist:  
Hohoffstr. 2,  
32469 Petershagen  
�05707/578 
pfarrbuero@st-johannes-
pet.de 
Geöffnet: Do. 9:00 - 11:00 Uhr 

Priester:   
Propst Roland Falkenhahn  
�0571/83764-101 
www.pv-mindener-land.de 
- V. i. S. d. P. - 
Pastor Ludger Jakob 
�0571/83764-106 
Pastor Sebastian Schulz 
�0571/83764-133 
Krankenhauspfarrer F. W. Ricke  
�0571/27588 
Fax 0571/3886584 
Pfr. i. R. Heinz-Josef Hartmann  
�0571/3855284  
Diakon:  Wolfgang Feldmann 
�0177/68 98 972 
Gemeindereferentinnen: 
Annemarie Lux 
�0571/57302 
Michaela Schelte 
�0571/83764-134 

 

Ist Ihnen schon einmal eine Fischgräte 
im Hals stecken geblieben?   
Sie werden vielleicht „Nein“ sagen, weil 
Sie kein Fischesser sind. Oder Sie können 
die Forelle so gut tranchieren, dass Ihnen 
das niemals passieren wird… 
Aber allen, denen das schon einmal pas-
siert ist, wissen, wie schmerzhaft und un-
angenehm es sein kann. Diese Erfahrung 
hat vor vielen Hundert Jahren ein junger 
Mensch gemacht, dem eine Fischgräte im 
Hals stecken geblieben war. Hilfesuchend 
wandte sich seine Mutter an den damali-
gen Bischof Blasius. Durch sein Gebet 
vermochte er es, die Heilung herbeizufüh-
ren.  
 
An dieses Ereignis erinnern wir uns, wenn 
am 3. Februar, dem Gedenktag des heili-
gen Bischofs und Märtyrers Blasius, und 
an den darauffolgenden Sonntagsmessen 
den Blasiussegen erteilt wird. 
Nach wie vor ist dieser Segen bei den 
Gläubigen sehr beliebt. Vor Zeiten soll ein 
Pastor im Rheinland den Gläubigen an 
einem  
3. Februar einmal zugerufen haben. »Nun 
drängelt doch nicht so! Sonst habt Ihr den 
Hals gebrochen, bevor Ihr ihn gesegnet 
habt«. 
 
So mancher Christ, der mit dem Sonntags-
gottesdienst sparsam umgeht und mit den 
kirchlichen Sakramenten seine liebe Müh 
und Not hat, lässt sich den alljährlichen 

Empfang des Blasius-
segens nicht entgehen. 
Man weiß ja nie… Und 
die Segensformel „Auf 
die Für-sprache des 
heiligen Blasius bewah-
re dich der Herr vor 
Halskrankheiten und 
jedem anderen Bösen“ 
antwortet er mit einem 

überzeugten «Amen».  
 
Da stellt sich doch die Frage: Ist der Blasi-
ussegen noch ein letzter, längst überholter 
Rest einer magischen Religiosität? Wer 
genau hinhört, der müsste eigentlich mer-
ken, dass Blasius kein selbständiger Zau-
berer ist, der alle Krankenkassen und ärzt-
lichen Behandlungen überflüssig macht. 
Wer von Blasius medizinische und psy-
chotherapeutische Leistungen erwartet, 
der muss nicht nur seine Heiligenvereh-
rung, sondern auch sein Gottes- und Glau-
bensverständnis auf einen kritischen Prüf-
stand stellen.  
Nach wie vor drückt der Blasiussegen aus: 
„Gott ist bei dir in jeder Lebenslage. Gott 
sagt ja zu dir, wie gut oder schlecht es dir 
auch immer geht. Und Gott befreit dich 
aus jeder Not – auf seine Weise.“ 
 
Einen erholsamen Sonntag und Gottes  
Segen für die neue Woche wünscht Ihnen 
Ihr Pastor am Dom 

Sebastian Schulz 

 

Der Welttag der Kranken wurde 1993 von Papst Johannes 
Paul II. eingeführt. Er findet statt am 11. Februar, dem Ge-
denktag Unserer Lieben Frau von Lourdes. Dieser Tag ist 
für die Kranken, für die im Krankendienst Tätigen, für die 
Christgläubigen und für alle Menschen guten Willens „ein 
bedeutender Moment des Gebetes, des Miteinander, der 
Aufopferung des Leidens für das Wohl der Kirche und des 
Aufrufs an alle, im Angesicht des kranken Mitmenschen das 
heilige Antlitz Christi zu erkennen, der durch sein Leiden 
und Sterben und durch seine Auferstehung das Heil der 
Menschheit erwirkt hat“. 
 

(Johannes Paul II.,  
Brief zur Einführung des Weltkrankentags, 13. Mai 1992) 



 

 

Gottesdienste im Pastoralverbund v. 08. - 16.02.2014 

  8:30 St. Ansgar Leb und ++ Fam. Ruschin  
16:00  St. Ansgar Rosenkranzgebet 
18:15 Kapelle Mich.h. Vesper 
19:00 Dom Hl. Messe  

Montag, 10. Febr. 2014 
Hl. Scholastika, Jungfrau 

Dienstag, 11. Febr. 2014 
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 
Welttag der Kranken 

  8:30 Dom Hl. Messe um hl. Priester und  
   neue Priesterberufungen 
anschl. Anbetungsk. Rosenkranzgebet 
  8:30 St. Paulus Laudes 
16:00 Kapelle Mich.h. Hl. Messe 
16:00 St. Paulus Weggottesdienst Kokis 
17:30 Dom Weggottesdienst Kokis 
17:30 St. Mauritius Rosenkranzandacht 
18:00 St. Mauritius Hl. Messe zum Dank 

Mittwoch, 12. Febr. 2013  

  8:15 Dom Schulmesse 
  8:30 St. Paulus Hl. Messe  
14:30 St. Ansgar + Antonia Pawelczyk 
18:00 Dom Abendmesse mit Vesper 

  8:30 Dom Hl. Messe + Ludwig Krimmer 
  8:30 St. Ansgar Hl. Messe + Margaret Bannister 
16:00 St. Paulus Weggottesdienst der Kokis 
17:00 Dom Andacht zur Göttlichen  
   Barmherzigkeit 
18:00 Herz Jesu Hl. Messe 

Freitag, 14. Febr. 2014 - Hl. Cyrill (Konstantin) und  
Hl. Methodius, Mönch, Glaubensboten bei den Slawen,  
Schutzpatrone Europas 

Samstag, 15. Febr. 2014  

Sonntag, 16. Febr. 2014 
6. Sonntag im Jahreskreis 

  8:30 Dom + Vincent Dinh Than Hoang 
17:00 St. Mauritius Vorabendmesse 
   6-Wochenamt + Karl Schlüter 
17:00 St. Joh. Bapt. Familienmesse 
18:30 St. Paulus Vorabendmesse 

  8:30 Dom Frühmesse + Gioakim Nguyen 
  8:30 St. Maria Hl. Messe ++ Fam. Paschek 
10:00 St. Maur. Hl. Messe im außerord. lat. Ritus  
10:00 St. Paulus Familienmesse  
   + Georg Kruszynski und 
   ++ Angehörige  
10:00 St. Ansgar Hochamt +  Maria Tran Thi Sa 
11:30 Dom Hochamt + Ba Bung 
15:00 St. Paulus Tauffeier 
16:30 Dom Hl. Messe in port. Sprache 
18:00 Dom Abendmesse 

  8:30 Dom Frauenmesse 
   Leb. u. ++ der Familien 
   Bensch / Reding 
anschl.  Haus am Dom  gem. Frühstück  
16:00 St. Ansgar Weggottesdienst Kokis 
17:30 St. Maria Hl. Messe 
17:30 Dom Weggottesdienst Kokis 
18:00 St. Paulus Hl. Messe  
18:30 Kapelle Mich.h. Rosenkranz in poln. Sprache 

Donnerstag, 13. Febr. 2014  

Gottesdienst in den Alten– und Pflegeheimen: 
• St. Michaelshaus: Dienstags: 16:00 Uhr: Hl. Messe 
• Menzestift:  Do. 13.02.: 17:00 Uhr: Kath. Andacht 
• AH Grille: Fr. 14.02.: 16:00 Uhr: Kath. Andacht 

Beichtgelegenheit: 
• Dom: Samstag von 15:30 - 17:00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
• St. Paulus: Samstag vor und nach der Vorabend-

messe nach Absprache mit dem jeweiligen Zele-
branten 

• St. Ansgar, St. Johannes Bapt. Petershagen 
und St. Maria - Lahde: nach Vereinbarung 

Sonntag, 09. Febr. 2014 
5. Sonntag im Jahreskreis 

Samstag, 08. Febr. 2014  

  8:30 Dom Hl. Messe + Johann Le 
 

Sonntagsmessen mit Erteilung des Blasiussegens 
17:00 St. Mauritius Vorabendmesse+ Ursula Otto 
17:00 St. Joh. Bapt. + Adelheid Wawersig  
18:30 St. Paulus Vorabendmesse mit den  
   Teilnehmern des Eheseminars 
18:30 Klinikum Vorabendmesse 

Sonntagsmessen mit Erteilung des Blasiussegens  
  8:30 Dom Frühmesse (Latein) 
  8:30 St. Maria Hl. Messe + Paul Rohde  
10:00 St. Paulus Hochamt 
10:00 St. Paulus Kinderwortgottesdienst 
 Treff i. d. Kirche  Thema: „Ihr seid das Salz der Erde“ 
10:00 St. Ansgar Hochamt  
   äußere Feier des Patronatsfestes 
   zu Ehren der Mutter Gottes 
11:30 Dom Hochamt 
18:00 Dom Abendmesse ++ Annunziata  
   und Giuseppe Cairone 

 

 

  5. Weggottesdienst:  
  „Was ich Gott schenken kann“  
  Die Gabenbereitung  

 

Di.  11.02. 16:00 Uhr St. Pauluskirche 

Di.  11.02. 17:30 Uhr Dom 

Do. 13.02. 16:00 Uhr St. Ansgarkirche 

Do. 13.02. 17:30 Uhr Dom 

Fr.  14.02. 16:00 Uhr St. Pauluskirche 

Hinweise und Nachrichten  

 
                                   Pastoralverbund             

Nur in Printausgabe 

 Familienecke 

Kollekten 
09.02.: Für die Aufgaben der Gemeinden 
16.02.: Für die Caritas 

Sa./So., 25./26.01.2014   
Dom:  223,24 € 
St. Mauritius:  55,81 € 
St. Paulus:  136,09 € 

St. Maria Lahde: 64,20 € 
St. Joh. Bapt. Petersh: 41,04 € 

St. Ansgar: 148,42 € 
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Trapezkünstler, Zauberhöhle und  
Schlangengrube beim Neujahrsturnen 
 
Sich mal richtig austoben in der Halle - das ging beim diesjähri-
gen Neujahrsturnen für die Jüngsten der DJK Dom Minden und 
des Pastoralverbundes Mindener Land. 
Zur Eröffnung der Krabbelsaison 2014 trafen sich über 100 Kin-
der, Eltern und Großeltern im Otto-Michelsohn Sportzentrum. 
Das Motto „Manege frei!“ lies spannende und alberne Abenteu-
er erwarten. Die Kinder wurden nicht enttäuscht. Birgit Sanften-
berg, die für die Ausrichtung der Aktion zuständig war, hatte 
aus der Sporthalle eine riesige Manege gezaubert. So konnten 
die Kinder als Trapezkünstler oder Kletterartisten ihre Geschick-
lichkeit beweisen. Nach einem Koordinations- und Geschicklich-
keitstest lag es an den Artisten, über das Seil oder auch über 
eine gefährliche Schlangengrube zu gelangen. Sehr aufregend 
waren auch die „Löwendompteure“, welche mit ihren Löwen 
den berühmten Reifen-Trick vorführten. Auch Zauberer konnten 
sich in der Zauberhöhle und dem „Verschwinde Kabinett“ voll 
austoben. Jede Menge Spaß und viel zu entdecken gab es für 
die Kinder. Auch den Eltern war es nicht langweilig. Manche 
tobten mit ihren Kindern über die aufgebauten Geräte, manche 
unterhielten sich mit anderen Eltern. 
Nach zwei Stunden hieß es abbauen. Alle fassten mit an und in 
Windeseile waren alle 
Geräte wieder in den Ge-
räteräumen verstaut. 
Schnell wurde sich umge-
zogen, denn der Magen 
knurrte nach dem vielen 
Toben. Im Eingangsbe-
reich waren schon die 
Tische aufgestellt und die 
Pizza geliefert. Jeder 
konnte so viel Pizza es-
sen, wie er konnte. Dazu 
gab es Apfelschorle. Mü-
de, satt und zufrieden 
traten alle den Heimweg 
an. Der Vorsitzende der 
DJK, Stephan Kurze, 
dankte Frau Sanftenberg 
für ihre Arbeit und über-
reichte ihr einen Blumenstrauß zum Dank. Die Fotogalerie ist 
unter www.djk-dom-minden.de online. 

Ihr seid das Salz der Erde! 
Ihr seid unverzichtbar! 
Ihr seid das Licht der Welt! 
Ohne euch bleibt es dunkel. 
Was für ein Anspruch an uns. 
 

Die Worte Jesu werden wahr, 
indem wir sie als Zusage Got-
tes, als Versprechen Gottes für 
unser Leben hören. 


